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wer?: der Gedanke eines Centralbaues mit Beleuchtung vom oben auftritt (Fig. 50

u. 51 49).

Den Mittelpunkt diefer nach den Plänen Ifarb's ausgeführten Anlage bildet ein ovaler Rundbau mit

12 Freii'tiitzen, welche eine aufgefetzte Laterne mit, 24 Fenftern tragen. An der Südfeite ift ein bequemes

Treppenhaus vorgelegt, und an den vier Ecken befindet fich je ein fünfeckigess Zimmer für die Verwaltung]

Kataloge, Handfchriften etc.

In noch mächtigerer Weile ift der Gedanke eines Centralbaues bei der von

Gz'bäs um das Jahr 1740 gebauten Radclz' € lz'érary zu Oxford (Fig. 52 u. 5 350)

Fig. 49.

   
Stiftsbibliothek zu St. Gallen.

zum Ausdruck gekommen. Auch bei diefen beiden Anlagen ii°c die Auffiellung der

Büchergerüite längs der Wände in verhältnifsmäfsig hohen Gefchoffen beibehalten;

in Folge deffen konnten fie, wie die bereits erwähnten Saalbibliotheken, nur kleineren

Verhältniffen genügen
Einen etwas mehr gegliederten Grundrifs zeigt die alte, 1765 erbaute Herzogliche

Bibliothek zu Karlsruhe, welche durch einen kreuzförmig gefialteten Flurgang

49) Nach: Deutfche Bauz. 1884, S. 389.

5°) FacF.-chr. nach: EDWARDS, a. a. O, S. 681, 682.


